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Ulrike DREHER, Lars HOLZÄPFEL, Timo LEUDERS, Freiburg; Jos BERTEMES, Luxemburg



Wie kommen Lehrerfortbildungen bei Lernenden an? – Problemlösestrategien vermitteln Neue Bildungsstandards, die im letzten Jahrzehnt im deutschsprachigen Raum entstanden sind, betonen neben inhaltbezogenen auch die prozessbezogenen mathematischen Kompetenzen (Leuders et al 2005). Da dieser Bereich im deutschsprachigen Mathematikunterricht bislang wenig ausgeprägt ist, bedarf es spezifischer Fortbildungskonzepte, die sich auch einer empirischen Überprüfung ihrer Wirkungen stellen müssen. In diesem Beitrag berichten wir über ein mehrmoduliges Fortbildungsprogramm mit Luxemburger Lehrkräften zur Vermittlung von Problemlösestrategien, das in einem quasiexperimentellen Studiendesign evaluiert wurde. Theoretischer Rahmen für die Evaluation Bei der Konzeption des Fortbildungsprogramms wurden verschiedene, empirisch bereits als wirksam bestätigte Konzeptelemente berücksichtigt (Lipowsky 2010/2012): Dauer der Fortbildung, Vertiefung von fachdidaktischem und diagnostischem Lehrerwissen, Fokus auf Schülerlernprozesse, die Vermittlung der Wirkungen des veränderten Handelns, Verschränkung von Input-, Erprobungs- und Reflexionsphasen, Orientierung an Merkmalen lernwirksamen Unterrichts, Feedback und Austausch. Die Wirksamkeit von Lehrerfortbildungen kann dazu auf mehreren Ebenen erfasst werden. Lipowsky bietet ein vierstufiges Rahmenmodell, in das die Evaluationsmaßnahmen eingeordnet werden können: (1) Reaktionen und Selbstauskünfte der Lehrkräfte, (2) Veränderung der Lehrerkognitionen, (3) Veränderung des unterrichtspraktischen Handelns und die Ebene (4) Beeinflussung des Schulerfolgs der Schülerinnen und Schüler. Von besonderem Interesse ist die Frage: Können Effekte auf der Schülerebene überhaupt erzielt werden? Metaanalysen zeigen, dass gerade dann Effekte auftreten, wenn nicht am Lehrerverhalten, sondern am Lehrerwissen (inhaltsbezogen, curricular oder epistemologisch) gearbeitet wird (Kennedy 1998). „This pattern of outcomes suggests that the content of inservice programs does indeed make a difference, and that programs that focus on subject matter knowledge and on student learning of particular subject matter are likely to have larger positive effects on student learning than are programs that focus mainly on teaching behaviors” (ebd., S. 11). Des Weiteren sind es gerade die konzeptuellen Kompetenzen, die sich



messbar bei den Schülerinnen und Schülern ändern, wenn durch eine Lehrerfortbildung an den Konzepten der Lehrkräfte gearbeitet wird (Cobb 1991). Design der Fortbildungsmaßnahme und der begleitenden Studie Die vorliegende Studie ist in zwei Phasen gegliedert: Im ersten Projektjahr lag der Fokus auf der Schülerebene. Im Voraus wurde dazu ein Testinstrument entwickelt, um die Veränderung der Problemstrategieanwendung messen zu können. Des Weiteren konnte das entwickelte Fortbildungskonzept erprobt und optimiert werden. Dazu wurde während der Präsenzveranstaltungen ein „conceptual change“-Prozess bei den Lehrkräften angestrebt, um durch gezielte Dissonanzen eine Weiterentwicklung der bestehenden Konzepte bezüglich des Problemlösens zu bewirken (vgl. Möller et al 2006). Bereitgestellte Materialien greifen gezielt den Denkprozess und mögliche Lösungsanläufe der Schülerinnen und Schüler auf, um die unterrichtliche Umsetzung für die Lehrkraft bestmöglich zu unterstützen. An eine Lehrerfortbildung, die sich der prozessbezogenen Kompetenz des Problemlösens annimmt, sind besondere Anforderungen gestellt, die bei Bruder und Collet (2011) beschrieben wurden. Bei der Entwicklung des Fortbildungsmoduls wurde sich an deren Konzepten insofern orientiert, dass der Reflexion der Strategieanwendung im Unterricht Raum gegeben wird und ein langfristiger Kompetenzaufbau im mathematischen Problemlösen angestrebt wird. Wissenschaftliche Fragen und Forschungsmethoden Die folgenden Fragestellungen sollen durch das Projekt beantwortet werden:  Wie wirkt Mathematiklehrerfortbildung auf der Schülerebene bezüglich der Strategieanwendung beim Problemlösen?  Wie wirkt Lehrerfortbildung auf Mathematiklehrkräfte im Bereich Problemlösen bezüglich des Lehrverhaltens und der Überzeugungen?  Wie wirken diese beiden Ebenen zusammen? In der ersten Durchführungsreihe bestand die Treatmentgruppe aus 36 Lehrkräften mit 660 Schülerinnen und Schülern und einer Wartekontrollgruppe aus 18 Lehrkräften mit 335 Schülerinnen und Schülern. Die Datenauswertung zeigte, dass die Experimentalgruppe einen signifikant höheren Kompetenzzuwachs verzeichnet hat als die Kontrollgruppe (p = 0.031). Die faktorenanalytische Untersuchung der 16 Testitems ergab eine eindimensionale Testskala mit 15 Items (Cronbach’s α = 0.725).



Einblick in die Ergebnisse des ersten Projektjahres Zur Auswertung der Testdaten diente ein ausführliches Kodiermanual, das die verschiedenen Strategieanwendungen auf Aufgabenebene wiedergibt. Bei der Entwicklung wurde mit drei Ratern gearbeitet. Nach Überarbeitung wurde eine Beurteilerübereinstimmung von Cohen’s κ = 0.804 erreicht. Neben der angewendeten Strategie wurde auch der Lösungsgrad über ein dreischrittiges partial-credit-System geratet. Auf der Ebene der Strategieanwendung wurde eine Nominalskala verwendet, deren erste Auswertungen folgende Ergebnisse lieferten. Es konnte gezeigt werden, dass sich ca. 49 % der Experimentalklassen im Bereich des „Darstellungswechsels“ signifikant verbessert haben, welcher einem Schwerpunkt der Fortbildung entspricht. Damit zeigt sich eine inhaltliche Durchschlägigkeit bis in die Schülerebene. Diese wird noch weiter untersucht und analysiert werden. Die Mehrebenenanalyse, die der Datenstruktur besser gerecht wird, zeigt dass ein erheblicher Varianzanteil von 35,5 % durch die Zugehörigkeit der Schüler in die jeweilige Lerngruppe aufgeklärt werden kann. Der Einschluss des Prädiktors „Aufgabenbearbeitung im Schuljahr“ auf Ebene 2 ist signifikant. Es können damit 68,6 % der Varianz auf Ebene 2 durch diesen Prädiktor aufgeklärt werden, während eine Restvarianz von 23,2 % auf Ebene 2 bestehen bleibt. Diese gilt es durch die Erhebung weiterer Prädiktoren auf Ebene 2 genauer zu untersuchen. Komponente
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Mathematischer Vorkurs - Mathematik, TU Dortmund 

30.09.2012 - Das heiÃŸt, W ist immer wahr und F ist immer falsch. Die Definitionen 19.3-19.5 kann man gut mit Hilfe von Wahrheitswertta- bellen beschreiben:.
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Lam esolver - Mathematik, TU Dortmund 

14.05.2012 - Statt wie bisher einer, haben wir nun drei Unbekannte pro Gitterpunkt. In je- ..... rechnet werden. ZusÃ¤tzlich wurde der ... herauszufinden, ab wann das Rechnen auf der GPU deutlich effizienter ist als auf der CPU. Besonders.
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Mathematischer Vorkurs - Mathematik, TU Dortmund 

30.09.2012 - Bemerkung: Die Addition, ist die gleiche, die wir auch schon in der Vektor- rechnung benutzt haben. Nur die Multiplikation ist wirklich neu.
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hier steht der beispieltitel - Mathematik, TU Dortmund 

18.10.2012 - Es kann dann ein blockweiser Gauß-Seidel-Löser mit der ... Als Vorglätter kommt das Block Upwind Gauß Seidel Verfahren zum ... max Level.
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TU Dortmund 

15.11.2016 - Mit diesem fÃ¼nften Bildungsbericht setzt die Bildungsberichterstattung Ganztag einen Schwerpunkt auf die. Ganztagsschule als Bildungsinstitution im kommunalen Raum. Die Ã¼bergreifende Kooperation von Jugendhilfe und Schule und die Zusam
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TU Dortmund 

15.11.2016 - Unterricht fÃ¼r neu zugewanderte. SchÃ¼lerinnen und SchÃ¼lerâ€œ sowie â€ž2. Herkunftssprachlicher. Unterrichtâ€œ (MSW NRW 2016b) formuliert das MSW NRW zentrale Grundlagen der IntegrationsfÃ¶rderung und betont, dass die Integration von n
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TU Dortmund 

13.03.2013 - es bestand die Option Fragebogen A und B auszufÃ¼llen. Fallzahl: ... 25. 50. 75. 100. Viele Jugendliche haben nicht genug Zeit, an. AktivitÃ¤ten ...
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Differentialgeometrie I Kurven und FlÃ¤chen - Mathematik, TU Dortmund 

01.02.2014 - (xxi)Delfino Codazzi (1824-1873), Gaspare Mainardi (1800-1879). (xxii)Pierre Ossian Bonnet (1819-1892). Frank Klinker. Differentialgeometrie ...
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Differentialgeometrie I Kurven und FlÃ¤chen - Mathematik, TU Dortmund 

01.02.2014 - Man erhÃ¤lt eine Zykloide, wenn man einen Kreis mit Radius R auf einer Geraden ... len bewegt sich dieser auf der roten Kurve. WÃ¤hlt man als ...










 


[image: alt]





DoLiMette - StudiGer - TU Dortmund 

02.08.2012 - mal sogar der Todesstrafe gemacht. In dieser Welt hegt Maddie schon frÃ¼h re- volutionÃ¤re Gedanken, verhilft einer. Gruppe von AufstÃ¤ndischen ...
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Bachelorarbeit - TU Dortmund 

16.07.2015 - vorgeschlagen, mit Hilfe der AusreiÃ¿ererkennung vor. ..... AuÃ¿erdem ist nc(n1) die Anzahl der Kinder von n1 und ch(n1 ..... trainieren brauchen.
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Mehrsprachen-Kontexte - TU Dortmund 

... Publikationen hervorgegangen ist (im Ãœberblick: http://www.uni-hamburg.de .... falls nicht geringe Einflussfaktoren auf die Entwicklung der einzelnen ...
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DoLiMette - StudiGer - TU Dortmund 

02.08.2012 - ... heute im Alltag von Studie- renden und vor allem von Kindern und Jugendlichen selbst- ..... 4 SchulG NRW) aber gelingt, ist es not- wendig, dass dort auch ..... der Hilfe des Internets machen sich die. Kinder auf die Suche ...










 


[image: alt]





Verbindungen - TU Dortmund 

Götz Krabbe schätzt den gegenseiti- gen Respekt im ... Götz weiß, dass er als ...... men sprechen können. Aus welchen Bereichen kommen die. Partner? Es sind ...
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DoLiMette - StudiGer - TU Dortmund 

30.11.2014 - Neuried: Ars una. S. 23-38. - Schlemmer, Heinrich (2001): Zur Notwen- ..... ratur, Dr. Stephanie Jentgens, hat sie in. Anlehnung an die Poetry ...










 


[image: alt]





Diplomarbeit - TU Dortmund 

31.05.2010 - Dies ist durch das XML-Konzept der vollstÃ¤ndigen Trennung von Form ...... so wie den Mitarbeitern des Lehrstuhls E5b â€žAstroteilchenphysikâ€œ fÃ¼r ...
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Bachelorarbeit - TU Dortmund 

[27, Kapitel 7] Im Fall binärer Klassifikation kann die Abweichung D , für ein ... Random Forest ist ein Verfahren für das überwachte Lernen, welches 2001 von ...
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technische universitÃ¤t dortmund - TU Dortmund 

17.06.2013 - sollten. Das hÃ¤ngt natÃ¼rlich davon ab, wann sie verarbeitet werden und die daraus ge- zogenen ..... wissen AbstÃ¤nden zu. Bei jeder ...
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technische universitÃ¤t dortmund - TU Dortmund 

15.03.2012 - Auch bei der Evaluation der Ergebnisse ist dieses Wissen von. Bedeutung. ...... sie auch in derselben Klasse sein sollten und umgekehrt.
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Bachelorarbeit - SFB 876 - TU Dortmund 

30.01.2015 - Wie man die Kosten beim Annotieren mit aktiven Lernen reduziert, .... FÃ¼r die Definition der Unsicherheit gibt es verschiedene MÃ¶glichkeiten.
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Bachelorstudium Technische Mathematik - TU Wien 

25.05.2011 - und Elektrotechnik) und in der Informatik, sowie auch in Biologie und Medizin. â€¢ Entwicklung und Vertrieb von Software fÃ¼r Industrie, ...
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3.2 - Chair 11: ALGORITHM ENGINEERING - TU Dortmund 

eingebetteter Systeme anbelangt, kÃ¶nnte man geneigt sein, zu dem voreiligen Schluss zu gelangen, dass dieses Thema zu kompliziert und irrelevant fÃ¼r die ...
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Bachelorarbeit Nutzungsmuster in DatenstrÃ¶men ... - TU Dortmund 

17.11.2014 - Sie unterliegen starken RessourcenbeschrÃ¤nkungen sowie .... Maschinelles Lernen ist das Endecken von Wissen aus vorhandenen Daten. Dabei werden ...... AuÃ¿erdem sollten die nicht vorkommenden und seltene Kandida-.
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Diplomarbeit Verkehrsvorhersage unter Verwendung ... - TU Dortmund 

14.08.2012 - Definition 1.1: Allgemeine Lernaufgabe fÃ¼r die Verkehrsvorhersage ..... Wenn fÃ¼r ein Klassifikationsproblem keine Kosten fÃ¼r die fehlerhafte ...
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